
l a t t
zur Laibacher Z e i t u n g .

Ri-. 112. Samstag den 19. September 18Ü7.

Gubermal - Verlautbarungen.
H. 1W2. (2) Nr. l645^.

S u r r e n d e .
Laut hohen Hofkanzlei - Erlasses vom l9 .

Jul i 1847, Z. 12798, haken Seine Majestät
mit allerhöchstem Eabinettsschrndin vom M .
April d. I . zur Sicherung der Mlttel, welche
zur Bedeckung der Staalsbedü'rfnifse für das
kommende Verwaltungs-Jahr l 8 l 8 aus der
Quelle ter dirccten Besteuerung einzuftießen
haben, anzuordnen geruhet, daß im H>rzog-
thume Krain und in dem Villacher Krrlse dle
eigentliche Grundsteuer für das Verwaltungs-
jayr 1818 nach den Resultaten d«s stabilen
Catasters ausgeschrieben^ umgelegt u«:d einge-
Hoden werden soll. — Hiernach n t t M t die
Grundsteuer für das Belwallungsjahr l6^8
auf die Provinz Krain nnt 682,475 st. 13 kr. C.
M . , d. i . : S l chsma lhu n der t Achtz ig
3 w e i T a u s e n 0 V i e r H u n bert S i c b e n̂
z ig F ü n f G u l d e n 13 kr , uud für den Kreis
Villach mit ! 6 l , 7 l 8 ft. > 7 ^ kr. <Z. M , d.
i . : E i n H u n d e r t E i n und Sechzig
Tausend S i e b e n H u n d e r t Achtzehn
G u l d e n 4?2/z kr. C. M. — Die Eiichebung
der Hauszins« und Hausclassensteuer hat für
das Vcrwaltungsiahr l 8 l 9 nach den visheri»
gen Normen nach der allgemein vorgenomme-
nen Berichtigung der Classification und nach
dem im Jahre i3 ' l7 angewendeten Tarlffe zu
geschehen. — Die Umlegung und Enchedung
der landlöfü'rstl'chen Steuern findet ohne Be:
rücksichtigung der Lasten S ta t t , die auf dem
Grundbesitzthume haften. — Die Robot, der
Zehenl, so wie sämmtliche Urbarial - Schuldig-
keiten bleiben demnach in ihrer voU.n Kraft,
und sind fortwährend unweigerlich und genau
zu entrichten; dagegen hat es ebenfalls bci
dem 2()percinci^ln Einlasse der genannten
Schuldigkeiten von Seite d«r Bezugsberech-

tigten an die Verpflichteten zur Aufrechthal-
tung eines gerechten Verhältnisses in der Be-
steuerung fortan zu verbleiben. — Laibach am
»4. September !857.
I n Ermanglung eines Landesgouverneurs:

A n d r e a s G r a f v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.

Ios. Ed. Freit). Pino v. Friedcnthal,
k. k. Gubernialrath.

Z. 1575. (3) Nr. 21,418.
C o n c u r s

zur Wiederbesetzung der erledigten Camera! - Kreis-
cassierstelle in Bittach mit 8W fl. Gchalt und der
Verpflichtung zur baren oder fideijufsorischen Cau-
tionsleistung von 20W fl. C. M . wild der Con-
curs bis 16. October l. I . hicmit ausgeschrieben,
und diejenigen, welche sich um die Verleihung die-
ses Dienstpostens bewerben wollen, angewiesen,
ihre, mit den legalen Documenten über 'Alter,
Stand, Religion, Geburtsort, Studien, Sprach-
und Cassageschäfts - Kenntnisse, dann über die
bisherige Dienstleistung überhaupt belegten Com-
petenzgesuche im Wege ihrer Amtsvorstehungen
und vorgesetzten Behörden bis zum obigen Tage
längstens bei dieser Landesstelle einzureichen, und
in denselben noch insbesondere ihre Cautions - Lei-
stungsfähigkeit, so wie auch den Umstand dar-
zuthun, daß sie mit keinem der Villacher Kreis-
cassabeamten verwandt, und in den dem Kreis-
cassier obliegenden Geschäften eines kreisämtlichen
Rechnungsführers gehörig bewandert sind. —
Vom k. k. illyr. Gubernium. — Laibach am 4.
September 1,847.

Z. 1.^6. (3) Nr. 193U6. aä Nr. 22148.
C o n c u r s .

Laut hoher Hofkammer - Verordnung vom
21. August d. I . , Z 3337«, haben Seine k.k.
Majestät mit allerhöchster Entschließung vom 11.
August 1847, die definitive Bestellung eines
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Liquidators bei dem Provinzial-Camera! - und
Kriegszahlamte zu Gratz, mit dem Gehalte jahr-
licher S i e b e n h u n d e r t G u l d e n und der
Verpflichtung zum Erläge einer Caution von
C i n Tausend G u l d e n , allergnäoigst zu, be-
willigen geruhet. — Cs haben sonach Jene,
welcke diese Stelle zu erhalten wünschen, ihre
mit dem Taufscheine, dann mit den Zeugnissen
übn die zurückgelegten Gymnasial- und philoso^
phischen Studien, über die erlernte Staatsrech-
nungs-Wissenschaft, über die mit entsprechen-
dem Erfolge bestandene Prüfung aus dem Ca-
mcral-, Kriegs- und politischen Fonds- Cassefache,
über ihre bisherige Dienstleistung und Moralität,
endlich mit dem Ausweise über die Möglichkeit
einer Cautionslcistung pr, 1MW si. <Z. M . , be.
legten Gesuche bis 25. October o I und zwar,
im Falle sie bereits in k. k. Diensten stehen,
im Wege dcr vorgesetzten Behörde bei diesem
k. k. Gubcrnium zu überreichen. — I n dem
Gesuche muß zugleich angegeben werden, ob und
in welchem Grade der Bittsteller mit einem Be-
amten des hiesigen k. k. Provmzial - Cameral-
und Kriegszahlamtes verwandt oder verschwägert
sey. — Vom k, k. stcycrm. Gubernwm. Gratz
am 3. September 1847.

Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
Z 1594. (3) Nr. W53.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen der Anna Ianesch, für
sich und als Vormünderinn, und Carl Holzer,
als Mitvormund dcr mj. Ferdinand und Franz
Ianesch, gegen Iac. Philipp Wagner'schen Ver-
laßcurator Dr. Anton Lindner, in die öffentliche
Versteigerung der, zu dem excquirten Verlasse
gehörigen, auf 245 si. 44 kr. geschätzten Fahr-
nisse, als: Hans-, Zimmer- und Küchemmrich-
tung, Bettstätte und Bettzeug, Wasche, Klei-
dungsstücke, verschiedene Kästen und Tische, Spie-
gel :c, und hiezu drei Termine, und zwar: auf
den 29. September, 2U. October und 17. No-
1847, jedesmal von 9 biö 12 Uhr im Hause
Nr. 141 auf der S t Pctersvorstadt mit dem
Beisatze bestimmt worden, daß, wenn diese Fahr-
nisse weder bei der ersten noch zweiten Feilbie-
tungstagsatzung um den Schätzungsbetrag oder
darüber an Mann gebracht werden könnten, selbe
bei der dritten auch unter dem Schätzungsbe-
trage hintangegedcn werden würden.

Von dem k. k. Stadt ' und Landrechte in
Krain. Laibach den 24. August 1847.

Z. ,592. (3) Nr. 8075.
Vom k. k. Stadt - und Landrechte in Krain

wird bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen
der Maria Adamizh, die Feilbietung des, am
Froschplatze «^k Cons. Nr. 84 gelegenen, dem
Stadtmagistrate Laidach dienstbaren Hauses au5
freier Hand bewilliget, und hiezu die Tagsatzung
auf den 18. October l. I , Bormittags um 9
Uhr bei diesem Gerichte angeordnet worden.

Den Kauflustigen steht cs übrigens frei,
die Licitationsbedmgnisse sowohl in der dießland-
rechtlichen Registratur, als auch beim Dr. Ovijazh,
Machthaber der Verkäuferinn, einzusehen.

Laibach am 28. August 1847.

Kreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 1599. (2) Nr. 12267. gc! Nr. 15305.

Cs wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß man am 25 September 1847 Vor-
mittags eine Verhandlung zur Sicherung der Ner-
psicgs - Bedürfnisse für die k. k Militär - Garnison
Neustadtl und Concurrenz auf die Dauer vom 1.
November 1847 bis Ende Juli 1848, so wie
nicht minder eine Verhandlung zur Sicherung
des Brotfuhr - oder Tragerlohnes für die Posti-
rungen der k. k. Finanzwache- Assistenz -Mann -
schaft im Neustadtler Kreise; ferner für die Zeit
vom 1. November 184? bis Ende October 1848
die eventuelle Verführung von Mehl in Fässern,
oder Früchten m Säcken von Karlstadt nach
Neustadtl, und der leeren Fässer oder Säcke von
Neustadtl nach Karlstadt; endlich für die Zeit
vom 1. November 1847 bis Ende April 1848
die Abgabe der Service - Bedürfnisse im k. k.
Neustadtler Kreisamte pflegen werde. — Dic
dießfällige beiläufige Erforderniß besteht: täglich
in «91 Brot-, 4 Haber- ft '/^ Metzen), 4 Hem (n
8 Pfund) Portionen; — monatlich in 29 nieder-
österr. Klaftern hatten Brennholzes; 5N nieder-
österr. Metzen Holzkohlen ; 163 niederösterr. Cent-
nern Steinkohlen; 22 niederösterr. Pfund Un-
schlittkerzen und l5 niederösterr. Maß Brennöl;
— dann V,jahrig in 7U3 Bund (« 12 Pfund)
Bettenstroh, — Wenn sich zur subarrendirungs-
weisen Abgabe des Brennholzes, der Holz- und
Steinkohlen keine Unternehmer finden, so wcr-
dcn diese Artikel für die direcle Einlieferung in das
hiesige Verpstcgsmagizin behandelt werden, mit
dem Gesammtquantum von 115 niederösterr. Klaf-
tern harten Brennholzes, l71 niederöstcrr Metzen
Holzkohlen und 96<l niederösterr. Centnern Stein-
kohlen ; wcbei dann das Holz im November
1847 mit W Klaftern, die Holzkohlen mit 85
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Mctzcn, und die Steinkohlen mit 4W Cent-
nern; — im December 1847 das Holz mit
55 Klaftern, die Holzkohlen mit 86 Metzen,
und die Steinkohlen mit 4W Centncrn ein-
geliefert werden müssen. — Die Steinkohlen-
Offerenten haben noch vor der Behandlung dem
hiesigen Verpstegsmagazine ein angemessenes
Quantum dieses Artikels als Probe zu übersenden,
um damit eine commissioned Ofenheizprobe vor.
nehmen und über deren Anwendbarkeit zeitrecht
entscheiden zu können, — Die Cautionen werden
festgesetzt: beim Brot und Haber mit 7 Procent,
beim Heu mit 6 Procent, beim St roh, Holz,
Holzkohlen und Steinkohlen mit 5 Procent der
ganzen Natural-Beköstigung nach dem Offerts-
Preift; dann beim Brotfuhrlohn für jede der
drei Finanzwachsectionen, so wie für die Natural-
Werfuhrungen von und nach Karlstadt mit 50 fl.
C. M . - Die allfälligen Unternehmer werden
aufgefordert, sich an dem obcn festgesetzten Taae
hm-amts einzusindcn. - Kreisamt Neustadtl am
4. September 1847.

Aemtliche Verlautbarungen.
ä l60l . (2) Nr. t N ^ I .

C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .
I n Bereiche der k. k. Camera!-Bezirks-

Werwalttln^ Lndach fi°,d dre» AmtSpracc>can-
ten-Posten erledigt. Diejenigen, welche sich
um einen dieser Posten zu bewerben gedenke»,
haben ihre eigenhändig geschriebenen Gesuch/
worin sie sich über die österreichische Staats-
bürgerschaft, ein nicht unter dem vollendeten
siebzehnten Lebensjahre stehendes Älter eine
correct und lchrllche Handschrift, über die
w.t gut.m Erfolge zurückgelegten vier Gramma,
an d ' . ^ 7 . ' ° d " dcn m.l gutem Fortgange
c"mw r ? 7 ' ' ^ l e , oder.n der technischen oder

»>< L.scha!t,«ur,g wahrend d.K g « z , „ , ^,«,

w ä ^ ' ! ,^ ' " " " " °"> ^ ^ c r t e n standee-

nack „ ^ " " " ^ " ' ^ " ' °°ß derjenige, ,°.!«em

«°» d.e Ausnahme zur G.schäftsü^na «.stat.
' " w,r°. vorläufig alg Amtsc°».°wat ?n di<

Probeverwendung tritt, und erst nach mit gu-
tem Erfolge abgelegter Prüfung aus den Vor-
schriften über die Gefallen, Manipulation und
das Gefallen - Rechnungswesen, welcher sich
längstens vor Ablauf von orel Jahren, vom
Tage des Eintrittes an gerechnet, unterzogen
nxrdcn muß, als Amtspractikant bectdet wird.
— K. K. Cameralbezirks-Verwaltung Laibach
am 10. September !8^7.

Z7^60H. (2) Nr. 6 5 2 ^ V I I l .
K u n d m a c h t » n g.

Von der k. k. Cameral Bezirks-Vcrwal-
tung in Laldach wnd hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß zur Niederverpachtung
dcs Mauthdezuges an der Brückenmauth Sta«
tion Zhnnuzh, euwebcr auf ein Jahr, d, i.
für die Zelt vom !. November l8>7 bis Ende
October 18l8, oder auf zwei Jahre, d. i. für
die Zeit vom l . November 1357 bis Ende
October :8 t9 , oder auf drei Jahre, d. i. für
die Zelt vom 1. November l847 bis Ende
October l650, mtt dem Ausrufsprelse von jährr
lichen Neun Tausend Einhundert Fünfzig Fünf
Gulden C. M. , cine vlerte Vrsteigerung am
23. September »8-i7 um 9 Uhr Vormittags
hieramtS, auf Grundlage der in der allgemei-
nen Kundmachung der Weg-, Brücken- und
Mauchverpachtungen ääc». 16. Juni 1347,
Z 5899M5, eiithaltencn Bestimmungen werde
abgehalten werden. — Hiezu werden o,e Pacht,
lustigen mit dem Beisätze eingeladen, daß die
Licitationsbedingniss«! hleramts eingesehen wer-
den können, und d^ß die schriftlichen gestäm»
pelten Offerte mit dem vorgeschriebenen 35a-
dium btlegt, längstens bis 27. September
1847, !2 Uhr Mlttags hieramcs eingebracht
werden müsscn.

K. K. lZameralbezlrks-Verwaltung. Lai-
bach am 11. September i 6 t 7 .

Z. i605. (2)
V e r l a u t b a r u n g

Wegcn Unterbringung der Fouriere des
Infanterie-Regiments Prinz Hohenlohe-Lan-
genburg Nr. l7 , auf die Zell vom l . Ma i
l iN8 bis 3 l . October l65O, wird am 1, Oc-
tober l 8 i ? die commisswnclle Verhandlung
Statt finden. Es werden daher alle jene H^us-
eigenlhüMtr, welche in der Nahe der Regi-
ments Rechnungskanzlei (H . Nr. 79 an der
Wienerstraße) taugliche Localien zu genanntem
Zwecke besitzen, und selbe zu vermiethcn ge-
denken, hlemtt aufgefordert, ihre schriftlichen
Offerte längstens bis zum 28- September 0.
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I . , entweder der hiesigen k. k. Casernverwal«
tung (in der Peters - Vorstadt H. Nr. l̂ »9)
zu überreichen, oder am 1. October persönlich
im Amtslocale des hiesigen k. k, Militärcom-
mando (am alten Markte H. Nr. 2 l ) um 9
Uhr Vormittags bei der Verhandlung zu er-
scheinen. — Die Offerenten haben sich mit
Grundrißplänen derjenigen LocaUtäten zu ver«
sehen, welche sie dem k. k. Militararar zur
Unterbringung von 4 verheiratheien und 7 le-
digen Fourieren anzubieten gedenken. — K.
K. Casernverwaltung zu öaibach am 17. Sep-
tember l647.

Z. 1583. (3) Nr. 5975.
V e r l a u t b a r u n g .

Am 21. September 1847 werden im Haust
Nr. 172 im Isten Stocke verschiedene Einrich-
tungsstücke, Küchen» und sonstiges Geschirr und
andere Effecten öffentlich versteigert werden. —
Stadtmagistrat Laibach am 9. September 18 l 7 .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. l6o7. (2) Nr. 3746.

E d i c t .
Vom k. k. Bezirksgerichte der Umgebung Lai-

bachs wird bekannt gemacht-. Es habe in der Execu-
tionssache des Georg Llkovitsch von Oberigg, wider
Joseph Llkovitsch von ebendon, in die Neassumirung
der mit dießgerichtlichem Bescheide von 29. Mai l.
I . bewilligten executiven Feildietung der, dem Exe«
cuten gehörigen, gerichtlich auf 66 fl. l l l kr. bewer-
theten Fahrnisse, als- I Ochs, ein unbeschlagener Wa-
gen, » Kraulboitung, l Speiskasten und » Wand-
uhr, wegen aus dem Urtheile 6^o. 26. August ,84^,
Z> 2956, schuldigen Unterhalies gewilliget, und zu
deren Vornahme die 3 Heilbietungstermine auf den
27. September, l i . October und 25. October l. I ,
jedesmal Vormittags von 9 dis 12 Uhr in Oberigg
mit dem Beisätze angeordnet, daß die in die Execu-
tion gezogenen Fahrnisse bei der ersten und zlveüen
Zeilbietungstagsatzung nur um oder über den Vchä.
tzungswerlh veräußert, bei der drillen ader auch un-
ter demselben hintangegebcn werden.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am
6. August 1847.

Z. 1564- (2) sir. lZ65.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach wlrd öffent-
lich kund gemacht: Es sey übel Anlangendes Herrn
Johann Rupnik uon S t . Vei th , in die executive
Feildiecung der dem Barchelmä Trost, von Hraschze
Hs.-Nr. 2^, gehörigen, der ^üurg Wippach «ub Urb.
I o l . », Recr. Äir. 2 , Post°Nr. ^ dienstbaren '/g
Hübe sammt Zugehör, dann der, der Herrschasc
Wippach 5uö Tom. I V . Nr. /606 dienstbaren Gem.

Antheile, als', nad Lrizcllnilcam, na Zriz^nnikl»
na 1>llcl»elel,i lZregi, li X^etüliiniei u Ii,unoux,i
und u Vi-esclinülii, wegcn schuldigen 234 st. c. ^ c.
gewilliget, und es seyen lnezu die Tagsatzungen auf
den 6- S e p t e m b e r , auf den 7. O c t o b e r und
auf den 6. November l. I , , zcdesmal Vormittags von
9 bis >2 Uhr in 3oco Hraschzhe mit dem Beisätze
angeordnet, daß diese Realitäten nur bei der drit-
ten Feilbietungstagsatzung unter dem Schätzungs-
werthe pr. 27» fl. 40 kl. htntangegeben werden.

Der Grundbuchsrxtract, das Schätzungsproto«
coll und die Licitaiionsbedingnisse können täglich hiei-
amts eingesehen werden.

Bezirksgericht Wippach am 21. Juni ,8^7.
Anmerkung . Nachdem bei der am 6. September

I. I . abgehauenen ».erecutiven Feilbietungstagsa-
tzung keine LicitaiKen erschienen sind, so wird zu
der auf den 7. October l. I . angeordneten 2. Ver^
steigerung geschritten-

Bezirksgericht Wippach am 6. September 58^7.

Z. l 5 6 i . (2) Nr. 3356-

E d i c t .

Vom k. k Bezirksgerichte Neustadll, als Realin-
stanz, wird bekannc gmiacht: Es sry über Ansuchen
des Herrn Doctors (2uvpanlschnsch, «Zoncmömassa-
Vertreters, und der Cednorcn-Ausschüsse, in die ver-
stcigerungswcisc Veräußerung der, der Johann Pou-
sche'fchen (Zonimsmassa cigeitthümlichen Wcingärcen,
nämlich des in Altgöttschuerch oberer Abtheilung, im
gerichtlichen Werlhe von 60 ft, «uk Berg-Ätv. 25,
und des in Neugörzhverch im gelichtlichcn Werthe
von ^0 fl., »ul, B<rg-i>ir. l56 der Herüch/Nt Ho-
pfenbach, dann des in Taubendeig im gerichtlichen
Werthe von 25 fi., 8^d Berq-Nr. 167 der Psans.-
gült Höiügst.in dicnstbar, gewilliget, und es sey die
Vornayme auf den 2k. Scp!ember d. I . , und del-.
18. Drover d. I , , jedesmal Vormittag l0 Uhr im
Orte der Realitäten mit dem Beisätze anberaumt wor-
den, daß die Realilälcn einzeln, und nur um oder
über den ^chatzungswenh werden hintangcgebcn wer- ,
dcn, und daß der M istbut von dem Weingarten
in Mgörzhvcrch zur Hälfte, dcr von den üdligcn
Weingärten aber in dem ganzen Betrage sogleich zu
entrichten sey.

Das ^chätzungsprotoioll , die Grundbuchscr-
tracte und die ziicitationsbedingnisse können hierge-
richts eingesehen werden.

Neustadt! am 7. September »9^7.

Z. «365. (3) Nr. 829.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Flöomg wird
bekannt gemacht: Cs sey Mana Koßetz von Terboje
Dir. 57, wegen erhobenen Irrsinnes unler (>urat^I ge-
setzt und derselben Franz Scherounik, vul^c. ^che-
rouz, von Hulden, zum Kurator bestellt worden.

K. K. Bez. Ger. Flöcnig am 3 i . August 18^,7.
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G u b e r n i a l ' V e r l a u t b a r u n g en .

Z 1585. Nr. 20398.
V e r l a u t b a r u n g

über V e r ä n d e r u n g e n be i v e r l i e h e n e n
P r i v i l e g i e n . — Zu Folge eingelangten hohen
Hofkammcrdecretes vom 9. August l. I . , Z.
3 2 N 0 , hat Joseph Selka auch das Eigenthum
der ersten Hälfte des Privilegiums des Joseph
und Anton Selka, l j ^ . . 28. August 1846, auf
die Erfindung, mittelst einer Maschine die Par-
queten und Dielen der Zimmer und Säle zu
glänzen, laut Kauf- und Verkaufs-Vertrag vom
25. Juni 1847, an Joseph Oberburg in Wien
abgetreten, so daß Joseph Oberburg nun als
Alleineigenthümer dieses Privilegiums erscheint. —
Ferner wurde der hohen k. k. vereinigten Hof-
kanzlei von der ob der ennsischen Landesregie-
rung eine Vorstellung des Franz Narbeshubcr
aus Pettenbach, welchem unterm 13. März d.
I . ein ausschließendes Privilegium verliehen
wurde, vorgelegt, nach welcher in dem bezügli-
chen Privilegiums - Verzeichnisse einige Unri^t ig-
kciten unterlaufen sind. Diese beschranken sich

darauf, daß es statt Nanbeshuber, Narbeshuber,
und daß dessen Wohnort, statt Pettenbach, Linz
angegeben wurde. Nachdem von der hohen k. k.
allgemeinen Hofkammer die Vermittlung getrof-
fen wurde, daß die betreffenden Unrichtigkeiten
bei den General - Commanden in der Mil i tär-
Gränze berichtigt werden, wurde die Landes-
stelle mit dem eingelangten hohen Hofkanzlei-
Decrete vom 16. l. M . , Z. 2519!), beauftragt,
dieselbe entsprechende Berichtigung in den mit
dem hohen Hofkanzlei - Decrete vom 13. April
l. I , Z 11281, Gubernial-Currende vom 28.
April l. I , Z. 9?«« , übersendeten Privile-
giums-Verzeichnissen vorzunehmen und diesen
Umstand öffentlich kund zu machen. — Endlich
findet man nachstehenden Abdruck eines mit dem
hohen Hofkanzlei - Decrcte vom 14. l. M , , Z.
2t t994, eingelangten Verzeichnisses mehrerer, von
der hohen k. k. allgemeinen Hofkammer verlän-
gerter Privilegien hiemit zur allgemeinen und
öffentlichen Kenntniß zu bringen. — Laibach
am 3 l . August 1847.

N a m e , Datum u. Zahl D 5 U " d<r
Zun.m? und des Hofkam- Gegenstand d«s Privileaimn5. . P'"lw

Wohnott. Mtroecretes. ' alums - Ber«
langi'rung.

Adrian Gustav 30. Jul i 1847 Privilegium vom 7. Jul i 1837, auf eine AufEinIahr,
de Mil ly, Z. 2927U. Erfindung zur Erzeugung der sogcnann- d i. das 11.

ten Millykerzcn, dann der Stearin-, Jahr.
Mogarin- und Felain-Säure.

Eduard Bühler. dctto dto vom 8. Juli 1846, auf eine Erfindung AufEinIahr,
und Verbesserung ln der Erzeugung von d. i. das 2.
Metall - Schreibfedern. Jahr.

Joseph Stefsky. dctto dto vom 7. Jul i 1837, auf einc Erfindung, Auf Ein Jahr,
Bett- und Pferdedecken und andere Stoffe d. i. das 1 l .
aus Schaf- und Baumwolle oder Seide Jahr.
in jeder Art der Kunstwirkerei zu erzeugen.

^ohann Presche! und detto dto vom 7, Jul i 1842, auf die Erfindung AufEinIahr,
Aron Pollak. eines Apparates zur Erzeugung von d. i. das 6.

Gallerte. Jahr.
^ . ^ . . . . detto dto vom 3. Juli 1843, auf eine Erfindung AufEinIahr,
Vlncenz ^chelwsky. und Berbesscr mg in der Verfertigung der d> i. das 5.

^ . « ^ . . . . sogenannten 'Apolloleuchter. Jahr.
Plttw Roßinl zu detto ow auf die Entd. ckung einer Röhre. - Zug- Auf Ein Jahr,

Malland. Z. ^ 1 5 3 . Maschine, um Röhren aus Blci , Eisen und d. i. das 3.
d. gl. zu erzeugen. Jahr

(2 . An ts .B l . Nr. N2 v< 18. Sept. »84?.) 2
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N a m e , Datum u. Zahl Dauer der
Zuname und des Hofkammet, Gegenstand des Privilegiums Privilegiums-

Wohnort. Decretes. ' ' Acllan-
^ ' ^ gcrung.

Laurenz Altlechncr 30. Jul i 1847, Privilegiumvom 27. Juni u.1. August l815, AufEinIabr
ot Compagnie Z. 29479. das erstere auf eine Erfindung und Ver- d.i. das 3 '

" ' ^ len, besserung in der Zurichtung des Grauschic- Jahr.
fers zur Dachbcdeckung und verschiedener
anderer Baugegenstände; das letztere auf
eine Erfindung und Verbesserung in der
Verwendung des Grauschiefers zu Kunst-
und Luxusgegenstanden.

« o n A. Baudi detto dto vom 9. August I 8 I , , auf eine Erfin- AufEinIahr
zu Prag. Z. 3L725. sindung in der Zubereitung dcr Roßhaare d. i. das 7.

und Matratzen. IM.
6 " ' ^ p p « Ouioni detto dto vom 26 August 1846, auf die Ver- Auf 4 Jahre

zu Walland. Z. 3U565. ! besserung der zum Enthülsen dcr Mais- d. i. das 2 /
^ kolbcn dienenden Maschine. '3., 4. uud^

5. Jahr.

Hemtliche Verlautbarungen.
Z. '1596. ( ! ) Nr. 3025^798.

C 0 n c u rs K u n d m a ch u n a.
I m Bereiche der k. k. stcyermarkisch-illy-

rifchen Cameral Gefallen . Verwaltung ist eine
Kanzlei-Assistenten-Etelle mit dem Ichr^s-
gehalte von Drechunderc dulden C. M . in
Erledigung gekommen, zu dercn Besitzung,
und im Vorrückungsfalle auch einer oerl^i
?l ssisten ten stelle mit dem Gehalte jährlicher
?wiil)undirt und Fünfzig Guloen, der Conculs
b i s 5. Oc tobe r lg/4 7 ausgeschrieben wird.
— Jene, welche sich um cine, oder d»e an-
dere dieser Dienststellen bewerben wollen, ha-
ben ihre belegten Gesuche mit der Nachwel-
sung über die bisherige Dienstleistung und die
erworbenen K.nnlinsse im Gefalls- und Kanz-
leiw.sen inilelhalt) dcr Concursfrist im Dienst-
wege bei dieser meinten ^ameral - Gefällcn-
Werwallung einzubringen, und in selben auch
anzugeben, ob und in wflckem Grade sie mit
einem Gefällsbcamten des hlerorligen Amts-
bereiches verwandt oder verschwägert fmd. —
Gratz am 5. September l8^7.

Z. »597. ( ,) Nr . 9 i63) l t t^0.
C 0 «, c u r s t K u n d m a ch u n g.

I m Bereiche der k. k. steyermärkisch illy-
rischen Camera! - Gefallen - Verwaltung ist ein
provisorisches Adjutun, für Conceptspractikan-

ten mit jahllichlN Dreihundert Gulden (Z. M .
in Erledigung gekommen. -— Jene, welche sich
hierum bewarben wollen, haben ihre documen-
tirtcn Gesuche im Dienstwege längstens bis
l6 . October I8'l7 bei dieser vereinten Eame-
ral,Gefallen Verwaltung eilizubril^gen, und sich
darin über die mit gutem Erfolge zurückgelegten
juridisch - politischen Studien, ihre bisherige
Dienstleistung und Dienstzeit, die allenfalls ab-
gelegte strenge Prüfung über Den Conzeptsditnst
bli lotenden Gefällsdehörden, und endlich üder
ihre Fähigkeiten und Kenntnisse, d^nn tadel-
lose Moralität u»d Mictellosigkcit legal aus-
zuweisen und «n^uqeben, ob, ,md in wrl-
chsm Grave sie mit einem Gcfallsbeamten des
hierortigen Bereiches verwandt oder verschwä-
gert sind. — Oratz am 5. September !8 ' l7.

Z, 1618. (,) Nr. 8674^ ' I .

K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Cameral - Bezirks - Verwaltung
Laibach wird bekannt gemacht, daß der Bezug
der allgemeinen Berzehrungssteuer von den nach-
benannten Steuerobjecten in dem unten angefühl-
ten politischen Bezirke auf das Verwaltungsjahr
1848, jedoch unter Vorbehalt der wechselseitigen
Vertrags-Aufkündung drei Monate vor Ablauf
des Pachtjahres von Seile des Ärars, und bis
15 Jul i 1818 und rücksichtlich 1849 von Scito
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des Pächters, auch auf die Dauer eines weitern
Jahres unter der gleichen Bedingung, mit dem
Bedeuten, daß durch die Unterlassung dieser Auf-
kündung der Vertrag wieder auf ein weiteres Jahr
erneuert werde, mit Ende des Verwaltungsjahres
1850, jedoch ohne vorhergegangene Aufkündung,
zu erlöschen habe, dann auf drei Jahre, ohne Be-
dingung dicftr Aufkündung versteigerungsweise in
Pacht ausgeboten, und die dießfällige mündliche
Versteigerung, vor welcher auch die nach der h. Gu-
bernial-Currcndeuom X0. Juni 1836, Zahl 1.3938,
verfaßten und mit dem 1UA Badium belegten
schriftlichen Offerte überreicht welden können, an
dem nachbenannten Tage und Orte werde abge-

halten werden; wobei bemerkt w i rd , daß die
schriftlichen Offerte b i 6 24. S e p t e m b e r 1847,
12 Uhr M i t tags , versiegelt und mit der Be-
zeichnung des Pachtodjectes, für welches sie lau-
ten, von Außen versehen, bei der k. k. Cameral-
Bezirks-Verwaltungs-Vorstehung in Laidach ein-
gebracht werden müssen. — Schriftliche Offerte,
welche nach dem für die Einbringung festgesetzten
Schlußtermine einlangen, so wie solche, welche
anderswo, als an dem bezeichneten Orte über-
reicht werden, und welche nicht mit dem I N A
Vadium belegt sind, blelben außer Berücksichti-
gung. Uebrigens unterliegen die letzteren dem
Einlagen - Scämpel.

A u s r u f s p r e i s f ü r

<2„ . . Wein, Weinmost,
^ die I m ^ Maische, Fleisch

c. „ , . ^ Am Bei dem dann Obstmost
Hauptgemelndc Bezirke —»»— ..

Verzehr.-Sl. Verz.-St.
. ' st. > k r / fi. >k r

^ Oswald 25. löblichen k. k,
^ulowitz Egg und September Bezirks - Com-

M ^ a ^ " ^ "6" missariateEgg
^ " " Vormittags undKreutderg

um 10 Uhr. zu Podpetsch 118W — 1200 —

Zusammen . 13000 st.

die m ^ , ^ k ^ ^' lcr Ausrufspreise haben
as V a " ^ " "'?anten vor der Verste'gerunq
sam.mttcll ^" I ' ^ ^ " "brigms können die
Mnmtlichm Pachtbedingnisse sowohl bei dieser

Z l606, (1) ' ^ "

^ ' c i r a t i o n s . A n k ü n d i g u n g
Am, Selte der k s ,<:,f ^' .

wird !̂> > î<- l, ß lzasernver.valtunq

der 8 ^ ' ^ " ' " ' ^ ' t vom , . ^oo .m-

alccn ^ , . ß , > -"lUltar - Commando , am
Vo I ' H " " - Nr, 2. ,.mz. O.toder 6^7
ha n w e ^ ^ " "br "ne Licttation adg,.
'ustiaen" ^ ' ^ ' ' " Die Untcr.^hmun s-
la u d ^ " " ' ^ ^ u mit oem B ^ s . ^ , i n ^ .

" u , oap vor der Licjt.tion das Vadium

Cameral-Bezirks-Verwaltung, als bei dem k.k.
Finanzwach - Commiffar zu Stein eingesehen
werden. — K. K. Camera! -Bezirks-Verwaltung
Laibach am 16, September 1847.

mit »5 st., vom C'rslchtr aber die Caution,
welche in l l )M von der Summe des einjäh-
rigen Pachtzinses btstchr, zu erlegen ftyl, wird.
— Insbesondere haben sich die Pachtlustigen
mit leaalcn Zeugnissen dt'r Ortsodllgkcit über
ihren guten Ruf uno unbescholtenen Lebeus-
wandel, dann über das nöthige Vermögen
uno über die B^fugmß zum Betriebe des GeZ
schäs'tcs auszuw?isln. — Die Üilitations- und
Coutractsdcoingunczcn können läßlich während
dsl, gewöhnlichen Amlsstunden dci der k. k.
(5<!sernvcrwallunq in der Peters- Vorstadt Hs.-
Nr. »49 eing's.hcn werden. — Von der k.
k. Lascruvclw<illung zu Laibach am l^- Gep-
temdcr ! 8 i 7 .
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. .582. c.) " N r . 9 ^ .

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte der k. k. Staatsherr-

schast vandstraß wird bekannt gemacbt: Es habe über
Em,chretten der k. k. Kammerprocuralur, in Vertre-
tung der Pfarrkirche lind des Pfarr-Armeninstiluces
zu Landstraß, ,n die Feilbietung der zum Verlasse des
Martin ^tanücha gehörigen, zu frommen Zwecken
legirten, der k. k. Neli^onsfondsherrschaft Landstraß
»üb Urb. Nr. ,0 dienstbaren Viertel - Dominicalhube
in Untcrprrkopp? um den erhobenen Ausrufspreis pr.
l00 st. gewilligt, und dazu den 4. October d. I .
ftuh :0 Uhr in Loco der Realität mit dem Geisatze
angeordnet, daß das Versteigerungsobject nur um
oder über den Ausrufspreis hintangegeben werden

. Der Grundbuchsenract und die Licitationsb>
dingnisse können bei diesem Gerichte eingesehen und
ln Absicht erhoben weiden.,

Bezirksgericht Landstraß am 3. September ,647.

Z. i578. (>^ ^ r . 5579.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Kraindurg wird
im Nachhange zum dießgcrichilichen ^dicce clci«. «0.
Ma i d. I . , Z. «494, bekannt gemacht, daß ir, der
Ereculionssache des Matthäus Nabernig, wider Gre-
gor Mol l von Rupp,!, pclo. 7U0 fi., zum GeHufe
der execution F.ilbielung der, dem Gute Thurn
unter Neuberg 5ul> Urb. Nr. ,49 dienstbaren Halb--
hübe, und des ebendahin 5ud Urb Nr. 2 54 dienst-
baren Niederlandackerb ta 5^ni-nH Oxkna, nunmehr
ZU der 3. auf den 6. October d. I , , Vormittag 9
Uhr in loco Nuppa anberaumren Lcilbietungstagsa-
tzung geschritten werden wird.

K. K. Bezirksgericht Krainburg am 9 E l p ,
tember 1847.

Z. 1560. (3) Nr? l372.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfcld wird hic-
mit bekannt gegeben: Es sey die executive Feilbic-
lung der, der Herrschaft Rnkenstein ^ul> Urb. Nr.
' 6 dienstbaren, in Unterorle gelegenen, auf 323 fi.
geschätzten Halbhube des Mariin Rupper, wegen aus
dem Urtheile lwm 3 l . März 1845, Nr. 7W, crec.
intal). 24. Juni 1846, dcm llnditas Kovatsä) schul-
digen i2 fi. ,5 kr. und Gerichtsrosten pr. 4 ft> 55
kr. bewilliget worden, und es werden zu deren Vor-
nahme 3 Tagsatzungen, als: 3«. September, 20.
October und 3a. November »8^7, jedesmal Vor.-
mittags 9 Uhr loco der Realität mit dem Gcisatze
angeordnet, daß dieselbe nur bei der 3. Tagsatzüng
unter dem Schätzungswerthe hintangegeben wird.

Der Gl'undbuchsertracl, Liciiaumlsbeoingnisse
und Schätzungsprolocoli kÜnncn hieramls eingese-
hen werden.

K. K. Bezirksgericht Outkfcld am l 5. Jul i »8^7.

Z '556. (3) Nr. I^og.
E d i c t

Von dem Nez. beuchte Wcu'elberq wird be-
kannt gemacht: Es sey über Ansuchen des vi-.Zwayer,

Ceffionär,num. der Lucia Achlm, in die executive Feil"
biclung der, dem Mich. Achlin in Bresie gehörigen,
dem Kammeramte Podgoritz zu Lichtenberg sud Nect.
Nr. ,9 und Urb. Nr. 66 dienstbaren halben Kaufrechls-
hübe und einer Stute, pc-w. schuldiger 200 st- <ZM.
c. 5. c , bewilliget, und seyen zu deren Vornahme
die 3 Feilbtetungstermme auf den 6. October, 6. No-
vember und ?. December l. I . , jedesmal ftüh 9
Uhr im Orte Vresie mit dem Bedeuten festgesetzt
worden, daß diese Realität, so wie die Stute, nur
dc« der Z. Keilbietungstagsatzung auch unter dem
Schätzungswerthe pr. ^625 fi, 40 kr. hiutangcge-
ben werden würde. Das Schätzungsprotocoll, die
Feilbietungsbedingnissc und der Orundbuchöextract
können täglich hiergerichls eingesehen werden.

Bez. Gericht Weirelberg den 12. Aligust ,847.

Z »558. (3) Nr. 797.
E d i c t ,

Von dem k. k. Bezirksgerichte ^aveiisicin zu
Weichselstein wird dem schon über 3o Jahre abwe-
senden, von Kamenza gebürtigen Jacob Kösche be-
kannt gemacht, daß Franz Iuntcs und Maria Kösche,
verehliäm Iakschilsch von Kamcnza, hicranus um
dessen Todese>klänmg eingeschritten scycn.

Iocub Köfche wird nun aulgefordett, binnen
einem Jahre so gewiß vor diesem Gecichle zu er-
scheinen, oder al?er den ihm bestellten Eurawr Franz
Lachonscheg oon Ratschach Nachricht uon seinem lie-
ben zu geben, widrigen» er über weiteres Einschrei-
ten als todt erklärt, und sein Vermögen ten sich
lrgitimil-enden Erben eiligeaiuwortet werde.

K. K. Bezirksgericht Savensttin zu Weichsel»
stein am »8. August 1847.

Z. 1569. (3) Nr. 2407.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Senoselsch wno hie«
mit kund gemache Es sey über Ansuchen dcs M i -
chacl Iurza uon Senoseisch, wider Iosepl) Pinza von
Scnoselfch, wegen aus dem Urlheilc 6^0. i3- Jän-
ner 1U36, Nr. ,5Z9, schuldigen l 6 ft. 20 kr., und
g f i . c. «. 0, , in die tMUliuc Feilbiecung der dem
üetztern gebörigen, der Herrschaft Seuosclsch 5ub
Urb. Nr. ",2g dien^ban's! 'I4 Hübe und haloen U,l'
tersaß, gerichllich l^lU Protocolles vom 26 Februar
1646, Nr. 595, auf ,54t fl. 20 kr. bcwctthel, gê
williget, und z>>r Vornahme de,se!ben die Termine
auf den ^6. Jul i , den 26. Auglist und den 27. «t-ep«
tember, jedesmal Vormittags von 9 — ,2 Uhr in der
hiesigen Amtskanzki mit dem Bnfaye angeordnet, daß
die Nealitärnur bei der letzten Feilbietung unler dm!
gerichllich erhobenen Schatzweuhe pr. i 54 l s!. 20kr.
hintangegebcn werden wird.

Das Echätzungsp!0tocoIl, der Grundbuchscx«
tract und die Licitatiousbedigniffc können täglich hier-
amcs eingesehen werden.

K. K. äüezilksgerichl Senosetsch am 26. August
»857.
Anmerkung , Nachdem bei der ersten und zweiten

FcNbiemng kein Kaufiuskger erschienen lst, so
wild zlir drillen auf den 27. Seplemder ^^47 bc-
stlmm^en Feilbieiung grschritten.


